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Die schweizer baulandschaft war lange 
Zeit von Holz- und steinfassaden geprägt. 
Die beiden bauarten haben gemein, dass 
die konstruktive Wand gleichzeitig auch 
als  Fassade dient. In den 1970er Jahren 
setzten sich Kompaktfassaden und vorge-
hängte, hinterlüftete Fassaden (VHF Fas-
saden) durch. Die VHF Fassade gilt heute 
noch als architektonisches schmuckstück 
und wird sowohl im Wohnungs- wie auch 
im Gewerbe- und Industriebau aus qua-
litativen und ästhetischen Gründen ge-
wählt. VHF Fassaden bieten zahlreiche be-
kleidungsmöglichkeiten wie z.b. Glas- und 
steinplatten in verschiedener Qualität und 
Farbe. In Zeiten von Minergie-P bzw. Pas-
sivhaus bauten stossen nun sogar diese 
weit entwickelten systeme an ihre Gren-
zen. Ein zentrales Problem sind die so ge-
nannten Wärmebrücken, d.h. lineare oder 
punktuelle schwachstellen in bauteilen, 
welche einen Wärmefluss und somit einen 
Energieverlust von innen nach aussen zu-
lassen. Wärmebrücken wie Dämmstoffhal-
ter mit stahlkernen aber auch klassische 
Konsolen und schrauben reduzieren die 
energetische Leistungsfähigkeit der bau-
teile im besten Fall um zehn, im schlech-

testen Fall um bis zu vierzig Prozent. Diese 
Verluste konnten bis anhin nur durch sehr 
dicke Wände wettgemacht werden.

Weltneuheit: Die «Phoenix Facade»
saint-Gobain Isover hat nun in Zusam-
menarbeit mit dem schweizer Fassaden-
hersteller Wagner systeme ein revolutio-
näres, neues Fassadensystem entwickelt, 
welches komplett wärmebrückenfrei ist: 
die «Phoenix Facade». Das system be-
steht aus zwei Kernkomponenten. Die 
Kombi nation der Isover Wärmedämmung 
Phoenix 032 und der Wärmedämm-
konsole (WDK) Phoenix der Wagner sys-
teme AG erlaubt es, U-Werte von 0.10 
bereits mit einer Dämmstärke von 28 cm 
zu erreichen. somit steigt die Leistungs-
fähigkeit der Wärmedämmung, während 
die Wanddicke verringert worden ist. Das 
system trägt den Namen «Phoenix», weil 
diese Weltneuheit dem bau mit vorge-
hängten, hinterlüfteten Fassaden ermög-
licht, den Minergie-P standard relativ 
einfach zu erreichen. Kreativität, Ästhe-
tik und Energieeffizienz sind in Zukunft 
auch im Fassadenbau keine Grenzen ge-
setzt!

Neue Isover Verpackungen illustrieren 
Lambdawerte
Der Lambdawert zeigt auf, welche Ener-
giemenge durch einen baustoff mit ei-
nem Meter Dicke bei einem Grad Tem-
peraturdifferenz durchfliesst. Je weniger 
Energie entweichen kann, desto höher ist 
die Leistungsfähigkeit des baustoffes. Holz 
weist einen Lambdawert von 0.14 W/(m K) 
auf, beton sogar von 1.8 W/(m K). Hoch-
leistungsfähige Dämmstoffe von saint-Go-
bain Isover wie etwa die Wärmedämmung 
Phoenix 032 verfügen über Lambdawerte 
von 0.032 W/(m K) und nähern sich somit 
dem idealsten Dämmstoff an: den Dau-
nenfedern. saint-Gobain Isover hat sich 
zum Ziel gesetzt, den Lambdawert der ver-
schiedenen Produkte auf den ersten blick 
transparent zu machen. Darum erscheint 
ab dem ersten Januar 2010 ein Grossteil 
der Wärmedämmstoffe in farbigen Verpa-
ckungen, welche auf deren Leistungsfähig-
keit hinweisen. so werden Isover Produkte 
mit Lambdawert 032 zukünftig in grünem, 
solche mit Lambdawert 035 in rotem Kleid 
erscheinen.
Saint-Gobain Isover SA, 1522 Lucens
T 021 906 01 11, www.isover.ch

W E LT N E U H E I T  V o N  s A I N T - G o b A I N  I s o V E R
sVDW-bildungspartner saint-Gobain IsoVER AG

Die saint-Gobain Isover AG präsentiert an der grössten schweizer baumesse, der  
swissbau 2010, eine revolutionäre Weltneuheit: Die «Phoenix Facade» ist die erste, 
komplett wärmebrückenfreie Fassadenkonstruktion. sie ermöglicht dem  
bauherrn, optimale Dämmwerte bei geringerer Fassadendicke zu erreichen.

Referenzobjekt, EFH Minergie-P ECO, Matten
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Mit der von Wagner system AG entwi-
ckelten neuen VHF-Unterkonstruktion 
«WDK» Phoenix ist erstmals ein system 
verfügbar, das völlig wärmebrückenfrei 
funktioniert. In der Unterkonstruktions-
technik gelingt damit ein bedeutender 
schritt, und Wagner system leistet mit ih-
rer Innovation einen beitrag zu maximaler 
Effizienz und Qualität:

bei gleichen Dämmstärken sind –   ·
verglichen mit üblichen Unterkonstruk-
tions-systemen – bessere U-Werte  
erreichbar.

Für geforderte U-Werte sind schlanke- ·
re Dämmungen möglich.
Das so realisierbare Energiesparpoten- ·
zial beträgt zusätzlich mindestens 10, 
maximal bis 40 Prozent.

«WDK» Phoenix eignet sich ausgezeichnet 
für Minergie-Lösungen bei Verwendung 
mineralischer Dämmstoffe. Das neue sy-
stem ist Empa-geprüft (Attest), vom VKF 
für Gebäudehöhen bis 22 Meter zugelas-
sen und international zum Patent ange-
meldet. 

Hinweis
Über das Referenzobjekt in Matten er-
scheint in der Januar Ausgabe eine detail-
lierte objektreportage.

wagner System ag
3250 lyss
t 032 355 27 22
www.wagnersystem.ch

E R s T E  Wä R M E b R Ü C K E N F R E I E  U N T E R Ko N s T R U K T I o N
sVDW-Kooperationspartner Wagner system AG

Mit energieeffizienten Gebäudehüllen lässt sich viel Energie und Geld sparen. Vorge-
hängte hinterlüftete Fassaden (VHF) haben sich diesbezüglich bestens bewährt.
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